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IV.B.48

Arrangements

Variationen über „Should auld acquaintance“ – 

musikalische Formenlehre spielpraktisch

Klaus Velten, Homburg/Saar

Diese sechs Variationen über das schottische Volkslied „Should auld acquaintance be forgot“ sind 

so angelegt, dass Ihre Schülerinnen und Schüler auf spielpraktischem Weg Grundtypen des Variie-

rens eines Themas kennenlernen. Melodische, rhythmische und harmonische Veränderungen der 

Grundgestalt vermitteln eine konkrete Vorstellung der Variationstechnik, die in formengeschicht-

licher Hinsicht besonders die klassische Musik geprägt hat.

KOMPETENZPROFIL 

Klassenstufe: 7/8 (und Neigungsgruppen)

Dauer: ca. 5 Unterrichtsstunden

Kompetenzen: vertiefende Erkenntnisse über die Gestaltungsmittel des 

Variierens

Thematische Bereiche: Formenlehre, Variationstypen

Besetzung: zwei Melodieinstrumente, Tasteninstrument, Gitarre, Bass
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Auf einen Blick

1. Stunde

Thema: Das schottische Volkslied „Should auld acquaintance“ als Thema der 

Variationenfolge

M 1 „Should auld acquaintance“ – Liedblatt / Singen des Liedes auf den 

englischen und den deutschen Text, Erläutern der Form des Liedes

M 2–M 5 „Should auld acquaintance“ – Variationen (Partitur, Melodiestimmen, 

Tasteninstrument, Gitarre/Bass) / Musizieren des Themas in folgenden 

Schritten: Melodiestimme im Dialog der beiden Melodieinstrumente Be-

gleitstimmen (Tasteninstrument, Gitarre, Bass)

Benötigt: 	� Liedblatt, Partitur, Stimmen

	� Melodieinstrumente, Tasteninstrument, Gitarre, Bass

2. Stunde

Thema: Die Variationen 1 und 2 als „Figuralvariationen“

M 3 „Should auld acquaintance“ – Variationen (Melodieinstrumente) / 

Erläutern der Variationstechnik durch Detailanalyse der Takte1 bis 4 der 

ersten Variation: simultanes Spiel der Grundmelodie und ihrer Variation; 

Markieren der melodischen Kerntöne in der figurierten Stimme

M 6 Was ist eine Variation? / Allgemeine Information über „Variationen“

M 3 „Should auld acquaintance“ – Variationen (Melodieinstrumente) / 

Einüben des Zusammenspiels der beiden Melodieinstrumente (Variation 1 

und 2)

M 2, M 3–M 5 „Should auld acquaintance“ – Variationen (Partitur, Melodieinstru-

mente, Tasteninstrument, Gitarre/Bass) / Zusammenspiel des ganzen 

Ensembles (Variation 1 und 2)

Benötigt: 	� Partitur, Stimmen

	� Melodieinstrumente, Tasteninstrument, Gitarre, Bass

3. Stunde

Thema: Die Variationen 3 und 5 als „Charaktervariationen“

M 3 (M 2, M 4) „Should auld acquaintance“ – Variationen (Melodieinstrumente; Par-

titur) / Erläutern der metrisch-rhythmischen Veränderung des Themas in 

Variation 3; Beobachten des Ausdruckswandels, Erläutern der in Variation 

5 eingesetzten Gestaltungsmittel (Tongeschlecht Moll; Taktwechsel 6/8), 

Erfahren des dadurch bewirkten Ausdruckswandels, Erklären des Begriffs 

„Charaktervariation“

Benötigt: 	� Noten (Melodiestimmen oder Partitur)V
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4. Stunde

Thema: Harmonische und rhythmische Varianten als Gestaltungsmittel in den 

Variationen 4 und 6

M 4 „Should auld acquaintance“ – Variationen (Partitur, Melodieinst-

rumente, Tasteninstrument, Gitarre/Bass) / Üben und Musizieren des 

Themas und aller sechs Variationen

Benötigt: 	� Noten (Tasteninstrument)

	� Tasteninstrument

5. Stunde

Thema: Thema und Variationen als Zyklus in Gesamtdarbietung

M 4 „Should auld acquaintance“ – Variationen (Partitur, Melodieinst-

rumente, Tasteninstrument, Gitarre/Bass) / Üben und Musizieren des 

Themas und aller sechs Variationen

Benötigt: 	� Partitur, Stimmen

	� Melodieinstrumente, Tasteninstrument, Gitarre, Bass

Bedeutung der Icons

Musizieren Lesen   
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„Should auld acquaintance“ – Liedblatt

2. And surely ye’ll be your pint-stoup 

And surely I’ll be mine 

And we’ll tak’ a cup o’ kindness yet 

For auld lang syne.  

Refrain: For auld …

3. We twa hae run about the braes, 

and pou’d the gowans fine 

But we’ve wander’d mony a weary fit, 

sin’ auld lang syne. – Refrain

5. And there’s a hand, my trusty friend 

And gie’s a hand o’ thine 

And we’ll tak’ a right gude-willie waught 

for auld lang syne. – Refrain

2. Die Sonne sinkt, es steigt die Nacht, 

vergangen ist der Tag. 

Die Welt schläft ein und leis erwacht 

der Nachtigallen Schlag. 

Refrain: Der Himmel wölbt sich übers Land, …

3. Es ist in jedem Anbeginn 

das Ende nicht mehr weit, 

Wir kommen her und gehen hin, 

und mit uns geht die Zeit. – Refrain

4. Nehmt Abschied, Brüder, schließt den Kreis, 

das Leben ist ein Spiel, 

Nur wer es recht zu spielen weiß, 

gelangt ans große Ziel. – Refrain

Melodie: trad. (Schottland), engl. Text: Robert Burns (1759–1796), dt. Text: Claus Ludwig Laue (1946)
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„Should auld acquaintance“ – Variationen (Partitur)

Melodie: trad. (Schottland), Satz und Variationen: Klaus Velten
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„Should auld acquaintance“ – Variationen 

(Melodieinstrumente)

Melodie: trad. (Schottland), Satz und Variationen: Klaus Velten
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„Should auld acquaintance“ – Variationen 

(Tasteninstrument)

Melodie: trad. (Schottland), Satz und Variationen: Klaus Velten
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„Should auld acquaintance“ – Variationen (Gitarre/Bass)

Melodie: trad. (Schottland), Satz und Variationen: Klaus Velten
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Was ist eine Variation?

© Maren Caruso/DigitalVision/Getty Images Plus

Das Variieren („Verändern“) von etwas Gegebenem (eines „Themas“, z. B. einer bekannten Melodie) 

ist ein Grundbedürfnis vieler Komponisten. Schon vor vielen Jahrhunderten versehen Instrumental-

komponisten Lieder und Tänze mit Verzierungen (so genannten „Koloraturen“). Dabei wurde 

damals nur die Melodie durch „Figuren“ verändert (so nannte man die Verzierungen auch); die 

rhythmischen und harmonischen Grundpfeiler des Themas blieben unverändert.

Die klassischen Komponisten Haydn, Mozart und Beethoven komponierten Variationen, die zur 

Unterscheidung zwischen Figural- und Charaktervariationen geführt haben.

Als figurale Variationen werden solche bezeichnet, die die Melodie des Themas durch Umspielen 

der Melodietöne verändern (z. B. im Arrangement „Should auld acquaintance …“: erste und zweite 

Variation). Die harmonischen und rhythmischen Grundpfeiler des Themas bleiben unverändert. 

Der Ausdruck des Themas verändert sich durch das Figurenspiel kaum.

Im Unterschied dazu versteht man unter Charaktervariationen solche, in denen des Ausdrucks-

charakter des Themas durch Veränderungen des Metrums und des Rhythmus (z. B. durch Takt-

wechsel), des Tongeschlechts (z. B. Wechsel von Dur zu Moll) sowie der Harmonik verwandelt 

wird (z. B. im Arrangement „Should auld acquaintance …“: dritte und fünfte Variation). Ein ge-

tragener Charakter des Themas kann in der Variation in einen heiteren Charakter umschlagen. Das 

Thema eines Volkslieds kann sich zu einem Tanz oder zu einem Trauermarsch wandeln. Die Unter-

scheidung zwischen Figural- und Charaktervariationen trifft nur in groben Zügen die schöpferische 

Vielfalt der Kompositionskunst auf dem-Gebiet des-Variierens.
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